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Eine vielleicht wahre Geschichte von Schmugglern und Piraten und einem Spion, der in geheimer Mission gegen diese Schurken kämpft


Warnung:


Diese Geschichte ist nicht geeignet für Weicheier und Feiglinge.









1 DU WIRST MITWISSER


Pssst, Vorsicht, ganz leise sein.


Es ist passiert.


Du hast das Buch in die Hand genommen und zu lesen begonnen.


Von nun an bist du ein Mitwisser.


Du bist ein Mitwisser und wirst eingeweiht in eine Geschichte, die du bisher vielleicht nur in deinen kühnsten Träumen erlebt hast.


Aber nur vielleicht, denn so viel Fantasie haben die Menschen selten, es sei denn, sie haben es mit eigenen Augen miterlebt.


Deshalb sei vorsichtig und überlege dir genau, wem du von dieser Geschichte erzählst.


Wem kannst du vertrauen?


Wer versteht deine Gedanken und kann dir helfen, wenn es einmal brenzlig wird?


Ich bin sicher, du wirst jemanden kennen, aber prüfe diese Person genau.


Du bist Mitwisser, da musst du immer auf der Hut sein.









2 FERIEN IN PORTUGAL


Es ist Sommer.


Die Schule ist vorbei.


Die Zeugnisse sind verteilt und einmal mehr bist du versetzt worden.


Das war kein Glück oder Zufall, nein, harte Arbeit und dein Können haben dir geholfen.


Eigentlich war es auch noch nie ein Problem für dich.


Du bist weder ein Streber noch ein Genie.


Du hast Freunde, aber auch die dämlichsten Typen in deiner Klasse.


Du magst Musik und du hasst deine Tante mit dieser lauten Stimme und dem ekligen Geruch, muss wohl was Teures aus Paris sein...


Du hast klasse Eltern, meistens, und nun bist du gerade in dem Ferienhaus irgendwo in Portugal angekommen.


Es ist irgendwie langweilig hier.


Du wärst gerne bei deinen Freunden zu Hause in der Stadt geblieben.


Klar, hier scheint die Sonne, aber ansonsten wird hier nicht viel los sein.


Deine Eltern finden es toll.


Sie benehmen sich schon richtig kindisch, so ausgelassen wie sie tun.


Zu Hause in der Stadt, in der du lebst, da hättest du jetzt in den Ferien Zeit auf Entdeckungstour zu gehen.


Zusammen mit deinen Freunden könntet ihr den ganzen Tag leerstehende Häuser erkunden oder eigenartige Typen in den Straßen beobachten.


Aber hier?


Na ja, vielleicht wird das ja noch.


Im Meer schwimmen ist nicht ganz so schlecht.


Das Essen wird auch schmecken.


Und vielleicht gibt es ja noch Gleichgesinnte, die jetzt auch lieber bei ihren Freunden zu Hause geblieben wären.


Bei einem deiner ersten Strandspaziergänge fragst du dich:


Wie wäre es, jetzt eine Flaschenpost zu finden?


Eine Flaschenpost, die von unendlich weit weg hier vor deine Füße von den Wellen angespült würde.


In Gedanken nimmst du diese vermutlich weit gereiste Flasche an dich und wenn du alleine in deinem Zimmer bist, wirst du die Flasche öffnen.


Na gut, du bist gerade gestolpert, weil du so in Gedanken an diese Flaschenpost versunken bist.


Aber es ist weit und breit keine Flasche am Strand zu sehen.


Da kommt dir eine äußerst geniale Idee.


Du wirst selbst eine Flaschenpost ins Meer werfen.


Ja genau.


Du wirst eine leere Weinflasche deiner Eltern nehmen und eine Zeichnung des Ferienhauses hineinlegen.


Dann schreibst du noch, wer du bist und was du in Portugal machst.


Ein paar persönliche Dinge sollten auch mit in die Flasche.


Es wird ein Fußballsammelbild, von denen hast du welche doppelt, und eine von dir geschnitzte kleine Holzfigur sein.


Gesagt getan.


Zurück vom Strandspaziergang machst du dich direkt an die Arbeit.


Mit ein wenig Glück antwortet jemand auf deine Flaschenpost und du findest diese vielleicht in den nächsten drei Wochen am Strand.


Könnte doch sein.


Die halbe Nacht hast du an der Flaschenpost gearbeitet (zumindest kam es dir so lange vor) und nun hältst du sie in deinen Händen.


Du willst keine Zeit verlieren.


Noch vor dem Frühstück gehst du zum Strand und wirfst die Flasche so weit es geht ins Meer hinaus.


Du hoffst auf eine baldige Antwort.


Die Zeit in Portugal will nicht vergehen.


Es ist schön hier, wirklich.


Die Sonne, das Essen, alles prima.


Die anderen Kinder sind auch gar nicht so übel.


Mit einigen hast du dich sogar ein wenig angefreundet und ihr trefft Euch regelmäßig am Strand.


Doch eigentlich sind deine Gedanken woanders.


Dein Blick schweift ständig über den Strand.


Du hast die Hoffnung, dass irgendwo eine Flasche in der Sonne aufblitzt.


Die Antwort auf deine Flaschenpost.


So gehen die Tage in Portugal um und ohne eine Antwort geht es wieder zurück nach Hause.


Braun gebrannt, aber für dich nicht wirklich erfolgreich.


Zu Hause nimmt alles wieder seinen gewohnten Gang.


Tagein, tagaus.


So richtige Freude kommt bei dir nicht auf. Selbst deine Freunde bringen nur kurze Ablenkung.


Doch eines Mittags kommt der Postbote und hat einen Brief für dich.


Die Geschichte, die du nun liest, ist schier unglaublich. Da geht es um Schmuggler und Piraten...









3 DIE ANTWORT (DER ERSTE BRIEF)


Hallo lieber Felix!


Du wirst dich sicher wundern, wer dir schreibt, aber das ist geheim.


Du kannst mich auch gar nicht kennen, dafür kenn` ich aber dich.


Wie das?


Nun, ich habe deine Flaschenpost gefunden.


Leider kann ich dir nicht genau sagen, wo ich lebe, da alles geheim ist, aber die Flaschenpost muss sehr lange unterwegs gewesen sein.


Ich habe sie erst letzte Woche bei uns im Hafen entdeckt.


Ja richtig, wochenlang muss die Flaschenpost durch sämtliche Weltmeere getrieben sein.


Von Portugal aus bis in unseren Hafen, sensationell.


So etwas hat es wohl noch nicht gegeben.


Du musst ein wahrer Glückspilz sein.


Wie schon gesagt, alles was mich angeht ist geheim.


Aber so viel möchte ich dir verraten:


Ich lebe auf einer wunderschönen Insel mitten im blauen Ozean.


Um mich herum sind viele Palmen und ein ganz toller weißer Sandstrand, fast wie in einem Film.


Es leben noch viele Ureinwohner hier auf der Insel, die meisten sind sehr nett.


Aber es gibt auch einige gemeine Schurken auf dieser Insel.


Daher kann ich auch nicht meinen Namen und den Namen der Insel verraten.


Ich bin in geheimer Mission auf dieser Insel und soll die Schurken dingfest machen.


Stell dir vor, die bösen Buben erkennen mich, gar nicht auszumalen, was die mit mir machen.


Hoffentlich hat mich keiner von den üblen Gesellen gesehen, als ich deine Flasche gefunden habe.


Leider kam eine große Welle, als ich die Flasche an Land ziehen wollte und so prallte die Flasche an die Hafenmauer und ging entzwei.


Mit einer überaus geschickten, aber auch gewagten Aktion schaffte ich es doch, den Inhalt der Flasche zu bergen.
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Alles, was sich noch in der Flasche befand, habe ich diesem Brief beigefügt, als Beweis!


Du kannst ja wirklich toll malen und für dein noch recht junges Alter auch erstaunlich gut schreiben.


Hat mir alles sehr gut gefallen.


Vor allem das Haus in Portugal, welches du sehr gut beschrieben hast.


Ich muss gleich aufhören, hab` Geräusche im Gebüsch gehört.


Hoffentlich sind das nicht die Ganoven, dann wird es aber gefährlich.


Heute Nacht muss ich mit dem Schlauchboot in den Hafen fahren und das rostige und vergammelte Schiff der Verbrecher beobachten, drück mir die Daumen dafür.


Ein Späher hat von einer Lieferung Schmuggelgut berichtet, die heute Nacht an die Schurken übergeben werden soll.


Die Inselpolizei hat den Kerker schon hergerichtet.


Nun müssen nur noch die Schmuggler auf frischer Tat ertappt werden.


Ich muss jetzt los und das Schlauchboot noch aufpumpen, sonst war alles umsonst.


Lieber Felix,


denk an mich, es hilft mir die Verbrecher zu fangen.


Mister XX









4 DER ZWEITE BRIEF


Lieber Felix!


Du kannst dich sicherlich noch an meinen ersten Brief erinnern.


Hoffentlich habe ich dir keine Angst eingejagt, war ja eine ziemlich riskante Sache mit den Schmugglern.


Aber das Wichtigste vorweg:


Mir geht es gut.


Oder besser gesagt, wieder gut.


Nun, es lief zunächst alles wie geplant.


Mein Schlauchboot war endlich aufgepumpt und ich pirschte mich im Schutz der Nacht an das Hafenbecken.


Leise, ganz leise, fast lautlos stach ich das Paddel ins Wasser.


Nicht auszudenken, wenn ich bereits hier versagt hätte.


Also, ich näherte mich dem Hafenbecken und suchte an der dunkelsten Stelle im Hafen zunächst mein Versteck.


Von hier musste ich alles beobachten, um zum richtigen Zeitpunkt zupacken zu können.


Ich habe den richtigen Riecher für solche Plätze.


Diesmal war es ein ausgemusterter Elfenbeinkahn.


Du weißt schon, solch ein alter Pott, mit dem die Sklavenhändler früher Elefantenzähne von Afrika aus verschifft haben.


Hinter dem Ruder machte ich mein Schlauchboot fest.


Von hier konnte ich das gesamte Hafenbecken überblicken.


Nun begann die erste Prüfung für mich.


Ich musste wach bleiben.


Es vergingen bestimmt drei Stunden, als ich plötzlich Stimmen über das Wasser zu mir herüber wehen hörte.


Es waren wohl mehrere Leute, so fünf bis acht Personen.
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